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20 Jahre
Kehrichtabfuhr 
Vechigen:
daniel soltermann

 20 Jahr uf em Ghüderwage:
da git’s z lobe, da git’s z chlage;
ja, da het me gar mängs gseh,
grosse Gott, herjemine!

D Ghüdermanne sy doch wichtig
oder meinsch, das syg nid richtig?
Dänket nume, sie fiel us:
Wär das nid e Riese-Gruus?

Dänket, sie wär nümme da,
fieng da nid es Gjammer aa
u ne furchtbar schlimme Gstank?
Giftig wär dä, miech eim chrank!

Mänge gsuech de ändlech y,
wie wichtig d Ghüdermanne sy
u dass all Lüt sött afa,
richtig Sorg zu dene z ha.

Als Ghüdermaa muesch gar mängs gseh:
Sondermüll u no viel meh;
aber mängisch git’s ou Sache,
wo me bruuchbar no chönnt mache

u me fragt sech teilwys scho,
wie das syg i ds Ghüder cho,
anstatt no i ds Brockehuus:
no fasch nöi gseht gar mängs us.

I ds Ghüder gheije Anger dry:
Altöl, Schrott u Batterie ...
was ganz sicher nid dörft sy!
D Buesse sy ou nid ganz chly.

Teil Lüt chöme üs cho frage,
ob me dies u äis dörf wage.
Mir gäh Uskunft, will mir wei,
dass alli Sorg zur Umwält hei.

Es Merkblatt isch ja längschtens da,
wo alls genau tuet druffe stah:
was u wenn wie wo entsorge,
also mach’s so, ohni Sorge!

Mängisch geit’s üs richtig guet,
we me üs mal rüeme tuet,
un es cha ou öppe gscheh,
dass mir mal es Trinkgäld gseh.

Das tröschtet üs u git üs Schwung
für die nächschti Ghüderstung.
Es schynt ja nid geng nume d Sunne,
mängisch rägnet’s ou wie gspunne.

Em Dänu Soltermann zum Jubiläum:
syt 20 Jahr by Wind u Wätter ungerwägs hinge uf em ghüderwage !!!

v.l.n.r.: Martin Hofer (Werkhofchef), Peter Neuhaus, Daniel Soltermann, Thomas Lindegger (Chauffeur)












Ryser AG
Schulhausstrasse 
3067 Boll-Vechigen
T 031 839 20 20 

www.ryser-ag.ch

Bringt Schwung  
in ihre Küche. 

RZ_INS_140x108.indd   1 27.4.2011   22:14:33 Uhr

EggerBier
Worb

Einmal hin,
immer wieder zurück.

Tel. 031 838 14 14 Fax 031 838 14 15

Wer wirklich
Durst hat,

findet den 
Weg.

Ey 3, 3063 Ittigen

Telefon 031 921 24 41
Telefax 031 922 15 65

www.spenglerei-kuenzi.ch

Bauspenglerei  Blitzschutzanlagen  Sanitäranlagen  Metallfassaden und -dächer  Reparaturen

1967seit

PETER KÜNZI  AG

Privat: Markus Künzi, Vechigen, 3067 Boll
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Innendekorationen
Heinz Kärcher

Vorm. Pierre Küng

Verkauf+Atelier:
Stämpbachstrasse 14, 3067 Boll

Tel. 031 931 09 95

Bettwaren/Duvets • Bettwarenreinigungen • Steppdecken
Bettüberwürfe • Vorhänge • Teppiche • Polsterarbeiten
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Abfallreglement (Auszug)

A) Gemeinsame Bestimmungen
8.1 Das Verbrennen von Abfällen im Freien ist verboten. 
9.1 Die Abgabe von Abfällen in die Kanalisation ist ver-

boten.
11.1 Geeignete Haus-, Garten- und Gewerbeabfälle sollen 

vom Inhaber kompostiert werden. Die Hauseigen-
tümer sind verpflichtet, auf Begehren der Mehrheit 
der Mieter einen Kompostplatz zur Verfügung zu 
stellen, sofern es die örtlichen Verhältnisse zulassen.

Art. 14 Ausschluss von der Abfuhr 
14.1 Von der ordentlichen Abfuhr sind ausgeschlossen: 

 a) Abfälle, für welche Separatsammlungen oder  
besondere Annahmestellen bestehen; 

 b) flüssige, teigige, stark durchnässte, feuer-
gefährliche, giftige oder stark korrosive Abfälle; 

 c) Abbruch- und Aushubmaterial, Bauschutt, 
Schnee, Eis, Mist, Steine; 

 d) Metzgerei- und Schlachtabfälle; 
 e) gewerbliche und industrielle Abfälle sowie 

 Sonderabfälle gemäss Art. 22 ff Abfallreglement. 

B) Hauskehricht 
Art. 16 Begriff 
16.1 Als Hauskehricht gelten die täglichen Abfälle aus 

Wohnungen und ihrer Umgebung, die im Interesse 
der Hygiene und Ordnung regelmässig entfernt  
werden. 

16.2 Die entsprechenden Abfälle aus den Aufenthalts- 
und Büroräumen von Industrie-, Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetrieben sind dem Hauskehricht 
gleichgestellt. 

16.3 Die Aufteilung in brennbare und kompostierbare 
 Abfälle wird im Abfallmerkblatt geregelt.

C) Altmetall 
Art. 20 Begriff 
20.1 Als Altmetall gilt metallisches Altmaterial grösseren   

Umfanges wie Velos, ausgediente Haushalts-
maschinen und -geräte aus Metall, Metallgestelle 
und dergleichen. Brennbare Teile wie Pneus, textile 
Stoffe, Kunststoffe etc. sind zu entfernen. 

20.2 Das Höchstgewicht beträgt 50 kg. 
20.3 Industrielle und gewerbliche Abfälle gelten nicht als 

Altmetall im Sinne dieser Bestimmung.

Art. 34 Widerhandlungen 
34.1 Widerhandlungen gegen das Abfallreglement sowie 

gegen die gestützt darauf erlassenen Verfügungen 
werden mit Busse bis Fr. 1’000.– bestraft, solche 
gegen Ausführungsvorschriften des Gemeinderates  
und gestützt darauf erlassene Verfügungen mit 
Busse bis zu Fr. 300.–. Das Dekret über das Bussen-
eröffnungsverfahren in den Gemeinden findet  
Anwendung. 

34.2 Vorbehalten bleibt die Anwendung der kantonalen 
oder eidgenössischen Strafbestimmungen.

Aber wen es stürmt u schneit,
dass me fasch vom Charre gheit
u d Byse chuttet eim um d Ohre 
u dr Bode isch’s no gfrore,

ja, de sy mir richtig froh,
we mir chöi a d Wermi cho,
es Momäntli zum Kaffee,
irgend by re guete Fee.

Mängisch chöi mir ou schnäll ine,
zum Chauffeur füre, i d Kabine.
Mir sy froh, wen är guet länkt
u a syner Manne dänkt.

Bym einte, da geit’s ruppig zue:
hingedruff hesch gar kei Rue –
Vollgas, brämse, ume Rank –
gheisch fasch drab u wirsch fasch 
chrank.

E guete Kumpu isch ou z gwichte,
we me guet cha zäme brichte,
aber das isch nid geng so:
e Stürmihung macht eim nid froh.

Gniet u Gstürm a jedem Tag,
das isch gwüss e übli Plag.
Gar viel Lüt hei kei Geduld,
flueche u gäh üs no d Schuld,

we sie nid so schnäll chöi fahre.
Am beschte tuesch da d Rue bewahre
oder fragsch: Wettsch lieber ha,
me liess dis Ghüder hie la stah?

Oder viellecht seisch däm Träll:
We du no hilfsch, de geit’s de 
schnäll.
Dr eint, dä het das guet verstange
u gleitig isch’s de vorwärts gange!

Anger rüefe us u motze:
wäger isch das fasch zum Chotze!
Ja, was wosch, so isch das äbe,
üses Ghüderfuerme-Läbe.

  Bruno Adrian Lüscher, Littewil

Peter Neuhaus und Daniel Soltermann unterwegs

Grüngutabfuhr



 

Sie erreichen uns jederzeit unter Tel. 031 839 19 72

    Bestattungsdienst

  GRUNDER AG
 Hutmatt 168, 3068 Utzigen
Telefon 031 839 19 72  Fax 031 839 19 09

Vertrauensgeschäft bei Todesfall
mit langjähriger Erfahrung

– Bedienung Tag und Nacht
– Diskrete Bedienung und Beratung
– Erledigen der Formalitäten
– Leidzirkulare/Todesanzeigen
– Überführung im In- und Ausland
– Sterbevorsorgeverträge

Bestatter mit eidgenössischem Fachausweis

Hutmatt 168
3068 Utzigen

Tel. 031 839 19 72 · Fax 031 839 19 09
info@grunder-utzigen.ch
www.grunder-utzigen.ch

S. Schwärzler, Egelgasse 65a, 3000 Bern 21, www.andergarten.be
Telefon: 079.301.52.69, Fax: 031.921.52.91, info@andergarten.be

Gartengestaltung, Gartenänderung, Gartenpflege

Grossenbacher
Bedachungs AG

3419 Biembach
Telefon 034 461 21 62
Telefax 034 461 00 08

3068 Utzigen
Telefon 031 839 70 44

Druckerei Ruch AG, 3063 Ittigen, Tel. 031 921 11 16, www.ruchdruck.ch
Druckerei Ruch AG, Worblentalstrasse 28, 3063 Ittigen, Telefon 031 921 11 16, mail@ruchdruck.ch, www.ruchdruck.ch

PP 3063 Ittigen

Druckerei Ruch AG, 3063 Ittigen, Tel. 031 921 11 16, www.ruchdruck.ch

Druckerei Ruch AG, 3063 Ittigen, Tel. 031 921 11 16, www.ruchdruck.ch
Druckerei Ruch AG, Worblentalstrasse 28, 3063 Ittigen, Telefon 031 921 11 16, mail@ruchdruck.ch, www.ruchdruck.ch

PP 3063 Ittigen

Druckerei Ruch AG, 3063 Ittigen, Tel. 031 921 11 16, www.ruchdruck.ch
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Druckerei Ruch AG, 3063 Ittigen, Tel. 031 921 11 16, www.ruchdruck.ch
Druckerei Ruch AG, Worblentalstrasse 28, 3063 Ittigen, Telefon 031 921 11 16, mail@ruchdruck.ch, www.ruchdruck.ch

PP 3063 Ittigen

Druckerei Ruch AG, 3063 Ittigen, Tel. 031 921 11 16, www.ruchdruck.ch

Druckerei Ruch AG, 3063 Ittigen, Tel. 031 921 11 16, www.ruchdruck.ch
Druckerei Ruch AG, Worblentalstrasse 28, 3063 Ittigen, Telefon 031 921 11 16, mail@ruchdruck.ch, www.ruchdruck.ch

PP 3063 Ittigen

Druckerei Ruch AG, 3063 Ittigen, Tel. 031 921 11 16, www.ruchdruck.ch
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Aus dem Leben  
von Daniel Soltermann

Daniel Soltermann, heimatberechtigt in der Ein-
wohnergemeinde Vechigen, ist ein waschechter 
Littewiler und Vechiger zugleich! Er arbeitet auf 
dem Bauernbetrieb seines älteren Bruders Martin 
und hilft dort überall, wo gerade Not am Mann 
ist. Hauptsächlich kümmert sich Daniel aber um 
die Kühe. Dabei geht es im Stall ums Melken 
und Misten und darum, die Kühe morgens auf 
die Weide und abends wiederum nach Hause zu 
führen. Während Martin mit seiner Familie und 
den Hausleuten im grossen Bauernhaus wohnt, ist 
Daniel Soltermann unten im Stöckli daheim, seine 
Mutter und seine Schwester im ersten Stock. – 
Auch Daniels Freundin hilft gelegentlich während 
ihrer Freizeit auf dem Bauernbetrieb mit.

Daniels Job bei der Vechiger Kehrichtabfuhr be-
inhaltet jeweils montags die Grünabfuhr, dann 
dienstags die Abfuhr des brennbaren Kehrichts aus 
der Kernzone und jeden zweiten Freitag dasselbe 
aus den Randzonen Vechigens.
Zusätzlich hilft Daniel Soltermann noch in der  
Käserei Wäseli bei der Pflege der berühmten je 
rund 100 kg schweren Emmentaler mit.
Bei der Feuerwehr Vechigen dient Daniel als Ma-
schinist, daneben ist er ein begeistertes Mitglied 
des hiesigen Feuerwehrvereins. Er besitzt sogar 
eine eigene, ausgemusterte Motorspritze, die er 
funktionstüchtig hält und mit welcher er beispiels-
weise jeweils nach der Viehschau in Littewil 
den geteerten Pausenplatz beim alten Schulhaus 
säubert.
Bei manchen grösseren Anlässen steht Daniel 
Soltermann im Dienst des Vechiger Verkehrscorps 
und sorgt mit seinen Kameraden für geordnetes 
Parkieren.
Seit seiner Jugendzeit ist er ein begeisterter Hor-
nusser und spielt seit Jahren bei der Hornusser-
Gesellschaft Sinneringen.

Auch im Gemischten Chor Littewil macht Daniel 
bei Proben und Auftritten sowie bei den jährlichen 
Vereinsreisen freudig mit. 
Wie kaum anders zu erwarten, faszinieren ihn 
Traktoren seit seiner Kindheit. Zu seiner Freude 
fahren hin und wieder historische Traktoren vor 
seinem Haus in Littewil vorbei, unterwegs zu 
einem Oldtimertreffen, welches er auch schon mal 
besuchte. 

Daniel geniesst einerseits die Geselligkeit und 
andererseits auch mal seine Ruhe. Er hat Freude 
an der Natur und besonders auch an den freileben-
den Tieren im Oberland. Längst nicht alle Jahre 
reicht es für eine Reise ins Ausland oder sogar 
für vierzehn Tage Ferien. Dadurch lässt sich Da-
niel allerdings nicht verdriessen. Er nimmt alles, 
wie es kommt und versucht, sich damit, so gut 
als möglich, zurechtzufinden; doch wenn etwas 
gar nicht mehr mit rechten Dingen zugeht, wagt 
er, einzuschreiten und nennt die Missstände bei 
ihrem Namen, was dann nicht selten zur Kenntnis 
genommen wird und zu Verbesserungen führt. 



Grafik- und Gestaltungsatelier 

Benötigen Sie ein professionelles Erscheinungsbild  
für Ihren Betrieb? 
Ich freue mich auf Ihren Anruf.
Pius Schuler | schulertypo.ch | 079 625 51 47

› Webseiten
› Logos
› Geschäftsdrucksachen
› Flyer, Mailings

› Inserate
› Plakate 
› Broschüren
› Beschriftungen

Der Gestalter für

Regionale und saisonale Küche

Wir freuen uns auf Sie 
Edelmann Paola und Team

Kontakt: info@roessli-boll.ch / www.roessli-boll.ch 
oder Tel. 031 832 48 04

Bernstrasse 32  3067 Boll  Telefon 031 832 48 04

Raumgestaltung
Polsterei
Vorhänge
Beschattungen
Bodenbeläge
Dekorationen
Wohnaccessoires
Restaurationen

Wir erfüllen Ihre Wohnträume

Hälg Raum & Deco GmbH
Bernstrasse 96
3066 Stettlen

Tel. 031 931 50 30 

Ihr Qualitäts-Fachgeschäft für:
–� Fleisch aus der Region
–� Fleisch, Wurst, Traiteur
–� Pfannenfertiges
–� Fleischplatten
–� Fleischfondues
–� Geräucherte Spezialitäten
–� Party-Service kalt und warm
–� Grill-Party-Service
–� Grill- und Party-Zelt
–� Tisch- und Bänke-Vermietung
–� Grosser Grill für Spanferkel

Anton Stucki
Worbstrasse 1
3067 Boll b. Bern
Telefon 031 839 26 40

FAHRSCHULE

Hansruedi Soltermann
Telefon 031 839 68 38
Natel 079 481 98 51
Talacker 3068 Utzigen

   
Ihr Fachmann und Berater für  

·	 Verkauf und Bewertungen von Liegenschaften
·	 Erst- und Wiedervermietungen
·	 Beratung rund um Immobilien
·	 Liegenschaftsverwaltungen

Andrin Plattner
Eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder
3068 Utzigen
031 761 30 65 / 079 229 18 28

Unsere aktuellen Angebote finden Sie unter
www.ap-immobilien.ch / info@ap-immobilien.ch

Ihr Fachmann und Berater für  

•	Verkauf und Bewertungen von Liegenschaften
•	Erst- und Wiedervermietungen
•	Beratung rund um Immobilien
•	Liegenschaftsverwaltungen

Andrin Plattner
Eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder
3068 Utzigen
031 761 30 65 / 079 229 18 28

Unsere aktuellen Angebote finden Sie unter
www.ap-immobilien.ch / info@ap-immobilien.ch
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Das Café Stämpbach

Nebst frischen Backwaren bieten wir unseren 
Gästen täglich zwei Menüs, frische Salate und 
Canapés an. Auch für Vegetarier haben wir immer 
etwas im Angebot.

Das Café Stämpbach ist ein Tagesbetrieb. 
Die Öffnungszeiten sind: 
wochentags von 07.15 – 18.30 Uhr und 
samstags von 07.15 – 14.00 Uhr.

Selbstverständlich öffnen wir das Café auch 
abends und sonntags für Geburtstagsfeste, Konfir-
mationen und andere Anlässe.

Der Umgang mit unserer breit gemischten Gäs-
teschar bereitet mir grosse Freude, wie auch das 
Arbeiten in der Küche, im Service und hinter dem 
Buffet.

Ich schätze den Kundenkontakt sehr und möchte 
mich hiermit bei allen Gästen, während meiner 
16-jährigen Tätigkeit im Café Stämpbach, herzlich 
bedanken.

Stefan Balli

Im Dorfzentrum Boll ist unser Café der Treffpunkt: Hausfrau-
en trinken ihren Kaffee mit Bekannten, Seniorenturnerin-
nen erholen sich vom Sport, der Politstamm unterhält sich 
über das Geschehen in der Gemeinde und die Jassfreunde 
pflegen regelmässig ihr Spiel. Kurz, alle treffen sich bei 
uns: Jung und Alt, Arbeiter und Geschäftsleute.



Beratung
Planung
Montage
Wartung

Fachpartner
geprüfte

www.swissolar.ch

CREA Energy AG
Bernstrasse 1
3066 Stettlen
info@creaenergy.ch
www.creaenergy.ch

Ihr Spezialist für schlüsselfertige Photovoltaikanlagen

Teppiche, Bodenbeläge
Linoleum, Novilon
Spezialbodenbeläge Fachgerechter Service
Parkett neu verlegen,  und hochwertige Produkte 
schleifen und versiegeln von Ihrem Fachgeschäft

Stöckli Bodenbeläge AG
dipl. Teppichberater/in VSTF/VSLT

3063 Ittigen, Ey 4
Telefon 031 921 04 16
Telefax 031 921 85 63
www.teppich-parkett.ch

Wir beraten Sie ausführlich !
Besuchen Sie unsere Ausstellung !

Landwirtschaftsbau

Neubau

Umbau

Innenausbau

Treppenbau

Sieber Holzbau AG

Radelfingenstrasse 126 Telefon  031 839 06 27

3068 Utzigen Fax        031 839 42 23

www.sieber-holzbau.ch info@sieber-holzbau.ch

Holzrahmenbau

100 J A H R E
1911 - 2011

bauunternehmung

ostermundigen

www.uehlinger-fiechter.ch 

Wuhl 195 Mobile: 079 659 43 05 

3068 Utzigen Fax: 031 832 02 29

email: schuepbach-utzigen@bluewin.ch

homepage: www.schuepbach-utzigen.ch
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 Der Gewerbeverein Vechigen
 wünscht Ihnen frohe Festtage
        und einen guten Start 
                ins neue Jahr

VEGA 11.–13.9.2015
Vechiger 
Gewerbeausstellung 2015

Schmelzbrötli mit Ananas

125 g Margarine 
 75 g Butter in einer Pfanne schmelzen  
 
200 g Zucker    
1 Prise Salz
4 Eier separat schaumig schlagen und mit dem
  Fett vermengen

250 g Mehl
 10 g Backpulver unter die Masse ziehen

2 EL Öl 12-er Muffinsblech einfetten und
  die Masse gleichmässig in die Formen
  verteilen

4 Tranchen Ananas in kleine Stücke schneiden und verteilen 
  Im vorgeheizten Backofen bei 180 °C 
  20 min. backen

2 EL Puderzucker Nach dem Backen aus den Formen 
  nehmen und mit Puderzucker 
  bestreuen

GUTEN APPETIT ! 

Rezept
Café Stämpbach



CREA Energy AG
Bernstrasse 1
3066 Stettlen
info@creaenergy.ch
www.creaenergy.ch

Ihre kompetente Firma für

•  Elektroinstallationen

•  Photovoltaikanlagen

•  Solarthermieanlagen

•  Bedachung, Speng-
lerei, Blitzschutz

•  Absturzsicherungen

•  Energieeffizienz

SICHERHEIT durch QUALITÄT

Planung  -  Innenausbau  -  Elementbau 
             Sanierung - Zimmerei 
      Lindentalstrasse 110 - 3067 Boll 
Tel. 031 839 18 10 - info@christen-holzbau.ch 
            www.christen-holzbau.ch 
!
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Rubin Gartenbau
Gartenunterhalt • Gartenänderungen • Gartenneuanlagen
Telefon 031 839 37 04 • info@rubin-gartenbau.ch • www.rubin-gartenbau.ch

Unbenannt-1 1Unbenannt-1 1 14.10.11 16:1214.10.11 16:12
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Mit Lucky Luke ziehen diesen Sommer 34 Siedler 
in den Westen. Alles scheint friedlich, wir sam-
meln Gold und bauen an unserem kleinen Dorf. 
Doch plötzlich tauchen die Daltons auf – und 
landen im Chefi. Während zwei Tagen ziehen 
wir eine Telegraphenleitung. Die Beteiligung bei 
den Bürgermeisterwahlen beträgt 105 %. Nach so 
vielen Erlebnissen können wir uns im gemütlichen 
Zelt betten oder sogar unter freiem Himmel schla-
fen. Der Sarasani – das grosse Gemeinschaftszelt 
– besteht aus 57 Blachen. Er und andere pionier-
technische Bauten bieten eine grossartige Kulisse. 
Neben dem Sommerlager führt die Jungschar 
auch Pfingstlager und Herbstwochenenden durch. 
Jeden zweiten Samstagnachmittag treffen wir uns 
und erleben allerlei: Abenteuer aller Art, Bananen 
braten, Geschichten hören, Feuer machen, zur 
Gitarre singen und viel Bewegung. Besonders 
sind die grossen «Games»: Handel betreiben und 
den Räubern entkommen. Anders formuliert: Man 
sollte nicht die neuste Kleidung tragen, wir sind 
bei jeder Witterung draussen. 

Cevi-JungsChar 
Boll-stettlen

Abenteuer 
für Gross und Klein

Die Cevi-Jungschar Boll-stettlen erweckt geschichten zum leben. 
sie ermöglicht Kindern, zum Beispiel im Zeltlager, erlebnisse in der 
natur. 



Zimmerei Bau Schreinerei Tel. 031 330 40 70 www.herzogbau.ch

baut aufbaut umbaut an

Wir bringen Ihren Garten
auf einen grünen Zweig !

Neuanlagen
Unterhaltsarbeiten
Umänderungen
Verbundsteinplätze

Hermann Alter
eidg. dipl. Gärtnermeister
Schlossstrasse 1b
Postfach 105
3067 Boll
Telefon 031 839 36 84
Natel 079 653 55 88
www.alter-gartenbau.ch

Rufen Sie uns an  !

«Chlöisu’s» Dorflade
Metzgerei Jöhr AG

Thunstrasse 35
3112 Allmendingen

Tel 031 951 88 92
Fax 031 951 88 93

Wir bedienen Sie gerne bei uns!

Party
se

rvi
ce

Orig
inal K

üch
enrauch

Metzgerei
JÖHR AG

3067 Boll-Sinneringen

Tel.:�031 839 38 25
Fax: 031 839 90 28

Natel:�079 215 42 84

Jeden Samstag
Fleisch-Markt Münstergasse Bern

Party
-Service

    
    

Orig
inal K

üchenrauch
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Alb. Wahlen AG
Wankdorffeldstrasse 70

3014 Bern

Telefon: 031 331 31 31   Fax: 031 333 19 82

www.wahlen-alb.ch

Baumaterial  Stahl  Plättli

Die Leiterinnen und Leiter waren alle selber mal 
Jungschärler und oft schon von klein auf dabei. 
Unser Regionalverband organisiert diverse Kurse, 
vom Hilfsleiter bis zur J+S-Lagerleiterin ist alles 
dabei. Während den Kursen trifft man Jungschär-
ler aus dem ganzen Kanton und kann zahlreiche 
Bekanntschaften schmieden. Die Leiterinnen und 
Leiter arbeiten ehrenamtlich, unterstützt wird die 
Jungschar durch die Kirchgemeinden Vechigen 
und Stettlen. 
Unsere CJBS durfte kürzlich 60 Jahre Bestehen 
feiern. Früher noch sortiert in Frauen- und Män-
nergruppen, sind wir heute anders organisiert: Die 
drei Gruppen Fröschli, Squirrels und die Ältesten 
erleben altersgerechte Aktivitäten. Auch der Treff-

punkt wandelt sich: Wir fänden nicht mehr alle 
Platz im Spycher bei der Kirche Vechigen. Frösch-
li und Squirrels treffen sich in der Pfrundscheune, 
während die Ältesten in der legendären «Arche» 
an der Schattseite starten. 
Ab dem Herbstquartal begleiten wir Michael 
Strogoff auf seiner Reise durch das Russland des 
19. Jahrhunderts. Unerschrocken und furchtlos 
machen wir uns auf den Weg nach Irkutsk, um 
eine wichtige Depesche zu überbringen. Wer eine 
Tatareninvasion verhindern möchte, kann gerne 
mal bei uns reinschauen. Weitere Informationen 
finden Sie auf cjbs.ch. 

Mogli /Martin Reinhard
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BerufsBilder

www.jardinsuisse.ch

Gärtner/-innen  Fachrichtung 
ZIERPFLANZEN
vermehren und kultivieren im Produktions-
betrieb verschiedene Zierpflanzen für den 
Innen- und Aussenbereich durch Aussaat, 
Teilung oder Vermehrung mit Stecklingen. 
Sie arbeiten dabei vor allem im Gewächs-
haus und auch im Freien. Je nach Betrieb 
gehören zu den vielfältigen Arbeiten 
ausserdem Bepflanzungen und Pflege von 
Innenbegrünungen, Gefässen, Rabatten und 
Friedhöfen sowie das Überwintern und 
Pflegen von frostempfindlichen Pflanzen.

Hand in Hand mit der Natur
zu voller Blütenpracht!

Die Profis der Fachrichtung Zierpflanzen 
beobachten ihre heimischen und fremd-
ländischen Pflanzen genau und beraten die 
Kunden über das saisonale Pflanzenangebot, 
die Anwendung und Pflege sowie über 
Krankheiten und Schädlinge. Das breite 
Wissen über  Eigenschaften und Ansprüche 
von Pflanzen ist dabei von zentraler Be-
deutung und gehört zum kompetenten 
Verkaufen.

Flower Power aus der Zierpflanzengärtnerei.

Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Gärtner/-innen  Fachrichtung 
PFLANZENPRODUKTION
arbeiten im Team sowohl im Freien als auch 
im Gewächshaus aktiv an der Vermehrung 
und Kultivierung von verschiedenen Zier-
pflanzen mit.
Nach Abschluss EBA ist der Übertritt in die 
EFZ-Ausbildung möglich.

Ausbildungsdauer: 2 Jahre

EFZ

EBA

ZIERPFLANZEN
GÄRTNER/-IN

EFZ / EBA

 7

www.jardinsuisse.ch

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU
GÄRTNER/-IN

EFZ / EBA

Gärtner/-innen Fachrichtung
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU
bauen, bepflanzen und pflegen private und 
öffentliche Grünanlagen. Zum Beispiel 
Gärten von Wohnhäusern, die Umgebung 
von öffentlichen Gebäuden, Parks, Spiel- und 
Sportplätze, Friedhöfe, Begrünung von 
Strassen, Plätzen, Dächern und Fassaden.

 EFZ 

In Neuanlagen und bei Umänderungen von 
bestehenden Grünräumen messen sie das 
Gelände ein, gestalten das Terrain durch Erd-
bewegung, legen Treppen, Wege und Plätze 
an, bauen Stützmauern, Sicht- und Lärm-
schutzwände, Spielanlagen, Teiche, Pools und 
Brunnen. Die Anlagen werden mit Bäumen, 
Rasen, Sträuchern, Stauden und Blumen 
bepflanzt. Die Kunden werden zu Gestaltung, 
Bepflanzung und Pflege ausführlich beraten.

Gärtner/-innen gestalten Lebensraum.

Die Profis vom Garten- und Landschaftsbau 
arbeiten das ganze Jahr und bei jeder 
Witterung im Freien und setzen dabei neben 
ausgeprägtem Fachwissen und Körperkraft 
auch Maschinen und Geräte ein. Sie 
organisieren und koordinieren ihre Arbeiten 
auf den Baustellen und berücksichtigen 
dabei Wetterlage und Bauablauf.

Garten- und Landschaftsbau ist Teamwork.

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Gärtner/-innen  Fachrichtung
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU
arbeiten im Team bei der Erstellung, der 
Pflege und dem Unterhalt von privaten und 
öffentlichen Grünanlagen mit. Nach 
Abschluss EBA ist der Übertritt in die EFZ-
Ausbildung möglich.

Ausbildungsdauer: 2 Jahre

EBA

 4

Gärtner/-innen  Fachrichtung 
BAUMSCHULE
vermehren und kultivieren Zier- und Nutz-
gehölze wie Laub- und Nadelbäume, Rosen, 
Obstbäume und Beerenobstpflanzen in 
verschiedenen Formen, Grössen und 
Qualitäten. Sie arbeiten dabei hauptsächlich 
im Freien, in Containeranlagen und Freiland-
kulturen und stellen sicher, dass die Pflanzen 
ein optimales Umfeld haben. Gehölze 
werden regelmässig verpflanzt und umge-
topft. Neben der Handarbeit werden im 
Produktionsbetrieb auch grosse Maschinen 
eingesetzt, um in Teamarbeit bis zu einige 
Meter grosse Bäume bereitzustellen oder zu 
verschulen.

Stolze Bäume durch Know-How, Natur-, 
Muskel- und Maschinenkraft.

Die Profis der Fachrichtung Baumschule 
beraten Gärtner und Privatkunden bei der 
Auswahl der Gehölze und deren Pflege. 

Gesunde Pflanzen - schöne Gärten

EFZ

Das 
breite Wissen über die Pflanzen sowie über 
mögliche Schädlinge und Krankheiten hilft 
Schäden zu vermeiden und Pflanzungen in 
Gärten und Grünanlagen zu optimieren.

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Gärtner/-innen  Fachrichtung 
PFLANZENPRODUKTION
arbeiten im Team sowohl im Freien als auch 
im Gewächshaus aktiv an der Produktion, 
Vermehrung und Kultivierung von Zier- und 
Nutzpflanzen mit.
Nach Abschluss EBA ist der Übertritt in die 
EFZ-Ausbildung möglich.

Ausbildungsdauer: 2 Jahre

EBA

BAUMSCHULE
GÄRTNER/-IN

EFZ / EBA

www.jardinsuisse.ch
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Mir persönlich gefällt die Arbeit in und mit der Natur. 
Ich liebe es mit den verschiedensten Pflanzenarten 
einen Lebensraum in Sachen Farbe und Nutzung neu 
zu gestalten und mit eigenen Händen kreativ tätig zu 
sein. Ich schätze aber auch den Kontakt zu meinen 
Kunden, die ich gerne berate und ihre Wünsche nach 
Möglichkeit zur vollen Zufriedenheit erfülle. Ein Gärt-
ner arbeitet, je nach Fachrichtung, mehr oder weniger 
oft im Freien und in einem kleinen oder grossen Team 
mit Berufskollegen. 

Der Gärtnerberuf kann über vier verschiedene Fach-
richtungen erlernt werden, es sind dies:
– Garten- und Landschaftsbau
– Stauden
– Baumschule
– Zierpflanzen
Als nahe verwandte Ausbildung möchte ich auch die 
Lehre zum Detailhandelsfachmann/-frau Polynatura 
Garden Beratung erwähnen. 

Im Garten- und landschaftsbau baut, bepflanzt 
und pflegt der Gärtner private oder öffentliche Grün-
anlagen und Gärten, Spielplätze und Parks. Er gestal-
tet das Terrain mit eigener Körperkraft, aber auch mit 

Hilfe von Maschinen und Geräten. Es werden Teiche 
angelegt, Strassen und Dächer begrünt und es muss 
dabei stets das Wetter und der Bauablauf im Auge 
behalten werden. Hier braucht es ein Team, das mit 
viel Freude und Hand in Hand Treppen baut, Teiche 
anlegt, Bäume und Sträucher pflanzt und pflegt.

Der staudengärtner, die staudengärtnerin hin-
gegen vermehrt und kultiviert mit viel Geduld die 
verschiedensten Arten und Sorten von Pflanzen. Es 
werden Blüten-, Gewürz- und Heilpflanzen, aber auch 
Gräser, Sumpf- und Wasserpflanzen gehegt, gepflegt 
und aufgezogen. Hier ist ein immens grosses Wissen 
über diese verschiedenen Pflanzen wichtig, denn dies 
ist für die Beratung in Sachen Auswahl, Pflege und 
Zusammensetzung bei der Bepflanzung am Bestim-
mungsort enorm wichtig. 

Auch in der Baumschule werden Zier- und Nutzge-
hölze, Laub- und Nadelbäume, aber auch Rosen und 
Obstbäume in verschiedenen Formen und Grössen 
kultiviert und vermehrt. Die Profis der Fachrichtung 
Baumschule beraten andere Gärtner/-innen und 
Privatkunden bei der Auswahl der Gehölze und auch 
hinsichtlich deren Pflege. 

Der Gärtnerberuf – «hier wächst Zukunft»
was gefällt mir am Beruf Gärtner? wenn ich so darüber nachdenke, dann ist das 
gar nicht so einfach und schnell zu beantworten, denn es sind viele verschiedene 
Dinge, welche diesen tollen Beruf interessant machen. 

BERUFSBILD

GÄrtner/-in eFZ
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Weitere Infos unter www. jardinsuisse.ch
Eine coole Sache!

Gärtner 
Berufe 

RZ_SDBB_1/2s_186x133_0614.indd   1 06.06.14   10:20

Die Gärtner und Gärtnerinnen Fachrichtung Zier-
pflanzen kultivieren und vermehren die prächtigsten 
Zierpflanzen für den Innen-, aber auch für den Aussen-
bereich und müssen sich darüber ein grosses Wissen 
über Überwinterung, Pflege und auch über die Krank-
heiten und Schädlinge ihrer Pflanzen aneignen. Zu 
einem kompetenten Verkaufs- und Beratungsgespräch 
gehört bei ihnen auch das Know-How zum saisonalen 
Pflanzenangebot, damit Gefässe, Rabatten und Beete 
zur Freude aller bepflanzt und damit ihre Blütenpracht 
die Menschen möglichst lange erfreuen kann. 
 

BerufsBilder

Gärtner/-innen Fachrichtung
STAUDEN
vermehren und kultivieren Blüten- und 
Wildstauden, Farne, Gewürz- und Heil-
kräuter, Gräser, Sumpf- und Wasserpflanzen 
sowie Kleingehölze. Sie arbeiten dabei meist 
im Freien und pflegen, giessen, düngen und 
schützen die Pflanzen ihren Bedürfnissen 
entsprechend. Die Pflanzen stammen nicht 
nur aus der heimischen Flora, sondern auch 
aus fernen Ländern, haben vielfältige 
Ansprüche und verlangen fundiertes Know-
How und sensibles Handwerk.

Mit Geduld und Feingefühl zu faszinierenden 
Staudenpflanzen.

Die Profis der Fachrichtung Stauden verfügen 
über breite Pflanzenkenntnisse und beraten 
die Kunden bei der Auswahl der optimalen 
Pflanzen und deren Pflege. Das Wissen um 
die Lebensgemeinschaften von Stauden ist 
dabei zentral, trägt zum Erfolg der 
Pflanzungen in den Produktionsbetrieben bei 
und schafft die Grundlage für attraktive 
Pflanzungen in Gartenanlagen.

Staudenprofis produzieren Gartenfreude.

EFZ 

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Gärtner/-innen  Fachrichtung 
PFLANZENPRODUKTION
arbeiten im Team sowohl im Freien als auch 
im Gewächshaus aktiv an der Produktion, 
Vermehrung und Kultivierung von Zier- und 
Nutzpflanzen mit.
Nach Abschluss EBA ist der Übertritt in die 
EFZ-Ausbildung möglich.

Ausbildungsdauer: 2 Jahre

EBA

STAUDEN
GÄRTNER/-IN

EFZ / EBA

www.jardinsuisse.ch
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Polynatura GARDEN EFZ / EBA

Die Detailhandelsfachfrau und der Detail-
handelsfachmann GARDEN Beratung  
präsentieren und verkaufen im Gartencenter 
und beim Grossverteiler das ganze Angebot 
an Pflanzensorten von Zimmer-, Balkon-, 
Kübel- und Beetpflanzen bis hin zu Stauden, 
Sträuchern und Gehölzen. Eine weitere Kern-
kompetenz ist die Beratung zum umfang-
reichen Sortiment an Gartenbedarfsartikeln, 
geeignetem Werkzeug, Pflanzenerde, 
Dünger- und Pflanzenschutzprodukten. Sie 
haben Grundlagenkenntnisse über Gehölze, 
Sträucher, Koniferen, Stauden, Rosen, Beeren-, 
Obst- und Zimmerpflanzen sowie ein-
heimische und exotische Pflanzen. Detail-
handelsfachleute kennen sich aus in Fragen 
zu Biotop- und Teichbau und auch darin, mit 
welchen Schritten und Mitteln ein gepflegter 
Rasen erzielt werden kann. Die Berufsleute 
pflegen aufmerksam alle Pflanzen in den 
Ausstellungen bis zum Verkauf.

Glückliche Pflanzen - zufriedene Kunden. 

Die Profis von Polynatura GARDEN beraten 
die Kunden Jahreszeit bezogen über das 
saisonale Pflanzenangebot, die besten Stand-
orte und die erfolgreiche Pflege. Dabei geben 
sie gerne ihre Begeisterung für Blumen, 
Blüten und Grünpflanzen sowie Tipps zu 
Farben, Dekoration und Zubehör weiter.

Blütenträume machen glücklich.

Ausbildungsdauer:
3 Jahre EFZ / 2 Jahre EBA
Nach Abschluss EBA ist der Übertritt in die 
EFZ-Ausbildung möglich.
Für detaillierte Angaben:
Bildung Detailhandel Schweiz. 

 EFZ

DETAILHANDELSFACHMANN/-FRAU

www.bds-fcs.ch
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Last, but not least, ist der Beruf der Detailhandels-
fachfrau und des Detailhandelsfachmann Poly-
natura Garden Beratung. Sie müssen ihr umfang-
reiches Sortiment an Pflanzen, aber auch geeignetes 
Werkzeug, Dünger- und Pflanzenschutzmittel und 
vieles mehr kennen, damit sie mit Begeisterung Tipps 
in Sachen Standort und erfolgreicher Pflege an ihre 
Kundschaft weiter geben können. Diese Ausbildung 
absolvieren vor allem Mitarbeiter von Gartencentren.
Neben der vielseitigen Ausbildung mit den verschie-
denen Fachrichtungen während der Lehre bietet 
der Gärtnerberuf auch eine breite Palette an Wei-
terbildungsmöglichkeiten. Auf allen Stufen gibt es 
attraktive Arbeitsplätze und interessante Jobs mit 
guten Zukunftschancen. In der modernen Welt wird 
der grüne Lebensraum immer wichtiger.

Ich hoffe, Ihnen mit meinen Ausführungen einen 
Einblick in den vielseitigen Gärtnerberuf vermitteln 
zu können.

Eine motivierte Gärtnerin



Beratung und Ausführung von Elektroinstallationen,

Beleuchtungen, EDV, Telefon, Television,

Baustelleneinrichtungen und . . .

Elektro Paganini AG / Ey 25 / 3063 Ittigen

Tel. 031 917 2000 / Fax 031 917 2001

www.paganiniag.ch

Kehrli Bedachungen AG

STEILDACH – FLACHDACH – FASSADEN
ISOLATIONEN                  REPARATUREN

Gerberngasse 30a, 3000 Bern 13
Telefon privat 031 839 73 24

Telefon 031 311 40 49

INGENIEURBÜRO 
Jürg Sieber

Winkelweg 10
3072 Ostermundigen

Tel: 031 932 11 22
Fax: 031 932 00 38

siebering@bluewin.ch

Eisenbeton

Spannbeton

Stahl

Holz

Strassen

Kanalisation

Projekt

Ausführung

Bauleitung

Expertis
en

Worbstrasse 14, 3067 boll
telefon 031 839 20 83
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Besuchen Sie unsere Homepage: www.gvvechigen.ch

Gemeindewahlen 
25. november 2012

Gewerbeverein
vechiGen

3067 Boll > www.gvvechigen.ch

V EC H I G EN
 EIN ORT FÜRS LEBEN

VoraussetZunGen
Die wichtigsten Voraussetzungen (je nach Fachrich-
tung) sind: Freude an der Natur, Spass an der Arbeit 
im Freien, körperliche Fitness, Teamfähigkeit, Beob-
achtungsgabe und Einfühlungsvermögen, Kontakt-
freude, technisches Verständnis und handwerkliches 
Geschick. 

BilDunG in BeruFlicher Praxis
In einem Gärtnereibetrieb der entsprechenden Fach-
richtung

schulische BilDunG
1 Tag pro Woche an der Berufsfachschule
Berufsbezogene Fächer:
– alle: Beratung/Verkauf, Lieferung/Service,  

betriebliche Unterhaltsarbeiten, Pflanz-/
Saatarbeiten, Pflanzenernährung/-schutz, 
Pflanzenkenntnisse/-verwendung

– je nach Fachrichtung: Garten-/Grünflächenpflege, 
Garten-/Landschaftsbau, Pflanzenproduktion, 
Pflanzenvermehrung

Überbetriebliche Kurse zu verschiedenen Themen

Berufsmatura: Bei sehr guten schulischen Leistun-
gen kann während der Grundbildung die Berufsma-
turitätsschule besucht werden.

lehrwerkstätten: Ausbildung an der Schule

abschluss: Eidg. Fähigkeitszeugnis «Gärtner/-in EFZ»

KarriereweGe
Neben der vielseitigen Ausbildung mit seinen 4 
Fachrichtungen bietet der Gärtnerberuf auch eine 
breite Palette an Weiterbildungsmöglichkeiten.
Alle Berufe der Branche gewinnen an Bedeutung.
«Natur macht Freude».

weitere informationen: jardinsuisse.ch

JardinSuisse als Unternehmerverband
setzt sich aktiv für den Nachwuchs in der Gärtnerbranche ein.

Kontakte

Höhere Fachschule:
- GARTENBAUSCHULE OESCHBERG, Koppigen

Fachhochschulen:
- ZHAW, Wädenswil
- HSR, Rapperswil
- CENTRE DE LULLIER, Jussy
- HEPIA, Genf
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aus- und weiterbildung

BerufsBilder

Text und Bilder: jardinsuisse.ch

Karrierewege
AUS- UND WEITERBILDUNG GÄRTNER/-IN
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Neben der vielseitigen Ausbildung mit seinen 4 Fachrichtungen bietet der Gärtnerberuf auch
eine breite Palette an Weiterbildungsmöglichkeiten.
Auf allen Stufen gibt es attraktive Arbeitsplätze und interessante Jobs mit guten Zukunftschancen.
In der modernen Welt wird der grüne Lebensraum immer wichtiger.
Alle Berufe der Branche gewinnen an Bedeutung.

Natur macht Freude. 

Obligatorische Schulzeit

Eidg. Berufsattest
Gärtner/-in EBA

Eidg. Fähigkeitszeugnis
Gärtner/-in EFZ

Matura

Berufsmatura

Gärtner/-in
Produktionsleiter

AufnahmeprüfungGärtner/-in
Bauführer

Techniker/-in HF
Garten- und

Landschaftsbau

Eidg. diplomierter
Gärtnermeister/-in

Umwelt-
Ingenieur/-in FH

Bachelor

Landschafts-
Architekt/-in FH
Bachelor/Master

Praktikum

Berufspraxis

Obergärtner/-in
mit eidg. Fachausweis

  9



Marino Morocutti 
Vorsorgeberater 

ZURICH, Generalagentur 
Markus von Gunten AG 
Hofgut
3073 Gümligen 

Telefon 031 378 65 65
Fax 031 378 65 66 

marino.morocutti@zurich.ch 
www.facebook.com/ 
agenturmarkusvongunten 

FM34905-morocutti-92x72-gzd.indd   1 01.10.14   11:19

Geschäftsführung :  Christa Gerber-Kurt

Bernstrasse 70, Postfach 298
3072 Ostermundigen 2

Telefon 031 931 57 55
contact@kt-gmbh.ch

Fax 031 931 09 79

Buchhaltung
Steuerberatung

Abschlussberatung
Unternehmensberatung 

Liegenschaftsverwaltung 

 MITGLIED SCHWEIZERISCHER VERBAND DER IMMOBILIEN-TREUHÄNDER

Schneider    Interieur & BodenbelägeSchneide

Bernstrasse 20, Boll  / Tel. 031 921 60 64 

www.schneider-interieur.ch

Ihr Spezialist für innovative 
Lösungen berät Sie gerne!

Parkett im Bad?

Andreas Krebs

Tor- und Metallbau

Lindentalstrasse 5

3067 Boll / Bern 

Tel. 031 839 05 62

Fax 031 839 22 71

www.krebs-tore.ch

info@krebs-tore.ch

Regionalvertretung
Hörmann

Tore Türen Antriebe

11068_vk.indd   1 21.10.13   09:45
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Mängisch cha me sich am Morge bym Erwache, 
oder churz nach em Ufstah, scho grad einisch us-
male, was dä Tag öppe so ma bringe.
We me no nid richtig wach, aus Erschts vor dr 
Schlafzimmertüre usse übere rot Moudi übere 
schtoglet, isch das scho mau ke gueten Aafang 
vom Tag. Vorauem we dr «Ölprinz», so heisst das 
zierleche Tierli, grad zmingscht sövu fescht er-
chlüpft wien ig u mir mit dr gsammte Chraft vom 
ne Siebekilo-Büssi, syner spitze Chraue i myner 
blutte Scheiche inerammt.
Potz Heimatland, wach bin ig itz gsy u blüetet hets 
wiene Sou!
Zum Desinfisziere u Verpflaschtere zueche vo 
mym lädierte lingge Fuess, han ig ihm ä Predigt 
ghaute vowäge: ig wüss de no nid, was ig ar 
Wiehnachte chochi u zu säubergmachtem Härdöp-
fustock mit Ärbsli u Rüebli zueche, miech är sech 
sicher guet. U wenn i mi liess la erbarme u ihn 
verschoni vor em Dampfchochtopf, schick ne 
zmingscht für nes paar Wuche i nes Tierheim, bis 
är wieder wüssi was sech ghör!!!
Schwär beydruckt lost mir dr Ölprinz zue u schlä-
cket derwyle sy Peuz. –
Ds letschte Mau, won ig ä Blätz oder ä Schnitt a 
mir ha müesse desinfisziere, hani mir gschwore, 
mir ir Drogerie äs Mitteli z choufe, wo nid so 
brönnt, wie das, won ig bis itze ha gha!! Aber 
äbe, wies so isch: we de fürah dr Schmärz nah-
laht, wird me nachlässig. Uf au Fäu, hani geng no 
das brönnige Zügs!! U drum han ig zum Predige 
u Desinfisziere zueche no gjodlet, u zwar i de 
höchschte Tön!! –
Suber verpflaschteret, rasiert u aagleit, han ig mi 
nach däm früehmorgentliche Intermezzo uf nes 
Gaffee gfröit. 
Won ig id Chuchi abechume, hocket dr Ölprinz 
jammernd vor sym Fuettergschirrli, won är nor-
malerwys mit syre Schwoscht, dr «Mammi Tobo-
tatsch», teilt.

Heit dir scho mau probiert äs Gaffee z näh, we 
näbedranne äs Büsi z Frässe wot??
Die, wo s kenne wüsse: das geit nid!! Nie!! Un-
müglech!! Bevor dir ds Gaffee heit chönne trinke, 
syd dir mit de Närve am Bode. Schlussändlech 
zeiget dir öich säuber bym Tierschutz aus Tier-
quäler a, oder gumpet über die nächschti Brügg 
us! Das Chatzegjammer u das um d Scheiche 
umestryche, hautet niemer us!! Ä Chatz cha no so 
vougstopft sy, we sie ds Gfüehl hett, sie wöu no 
öppis z Frässe, de gits kener Bire!! – Aber Whis-
kas oder Brekkies oder so Zügs!
Dass ds Mammi Tobotatsch nid ou vor em Gschirr-
li gjammeret het, hätt mir eigentlech sofort söue 
uffaue. Ig bi aber geng no so mit mym brönnige 
Fuess beschäftiget gsy u mit de Gedanke scho bym 
Abe, bym Theaterspiele u öb i de äch mit däm lä-
dierte Fuess pynlecherwys uf dr Bühni umehump-
li, dass ig ersch itz realisiert ha, dass d Schublade 
wo ds Chatzefuetter drinnen isch, offe u ds Fuetter, 
ig nime itz mau a, vom Mammi Tobotatsch, rübis 
u stübis isch gfrässe gsy!! – Ja bravo!!
Währenddäm äuä das liebe Hustigerli vorusse 
am Chotze isch gsy, wüu sövu Chatzefuetter i eir 
Nacht gfrässe, cha nid ohni Spure blybe, hett dr 
Ölprinz wehemänt uf sys Rächt uf nes Zmorge 
pocht!! – Auso haut!!
Ohni Gaffee bin ig id s Dörfli vüre ga Chatzefuet-
ter choufe.
Wo du när dr Ölprinz sys Fuetter im Gschirrli, ig 
mys Gaffee im Tassli u ds Mammi Tobotatsch syni 
Roubmauzyt hüffliwys zrüggäh het gha, het dä 
Tag zwüschezytlech afe guete.
Das woni mir ha vorgnoh gha, han ig düre Tag 
düre chönne erledige u am Abe hei mir ä Bom-
bevorstellig (ohni z humple) im Mattetheater 
absolviert.
I ha dä Tag scho bau, trotz däm Ungemach am 
Morge, wöue afa rüehme, wo am späteren Abe 
das Ugfeu no einisch isch zrüggcho u zwar nid z 
knapp.
Won ig am drü Minute ab zwöufi im Bahnhof 
unger uf Perron 24 uf d Abfahrt vom viertuab 
Zügli ha gwartet, han ig wäutmännisch a re Süle 
lähnend, ä «Blick für den Abend» gläse. A de Vor-
tage isch ds Zügli uf Worb, wäge Bouarbeite am 
härkömmleche Gleis, geng uf em Vierezwänzgi 
gfahre! Da s normau im Lingetu hinger, näbscht 
de fählende Strasselampe, Radwäge u Trottoir ou 
ke «Blick am Abend» git, bin ig totau i die Lektüre 
versunke. Won ig ds nächschte Mau ufluege, isch 
es stiu u mönscheläär um mi ume gsy u d Uhr het 
uf achzäh Minute ab Zwöufi zeigt!! – 
Won ig du daheime ds Taxi ha zaut gha, u ändlech 
id s Bett ha wöue, isch vor myre Schlafzimmertüre 
ä grupfti Amsle gläge! – Ä truurige Aablick!! D 
Täterschaft isch gly ermittlet gsy, aber ig ha kes 
Wort zu dene Barbare gseit! Ig has gmacht wie 
scho vor langer Zyt dr HD Soudat Läppli: ig ha die 
Chatzebusseli mit Verachtig gschtraft! –

Ig wünsche öich schöni Feschttäg u das dir 
nächscht Jahr nid z mängisch scho am Morge 
früech überne rote Moudi übere schtoglet.

glädu

Ä guete Tag 
Äs bärndütsches Gschichtli
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